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Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. 

im Haus der Demokratie Leipzig 

Bernhard-Göring-Str. 152 

04277 Leipzig 

 

Telefon:  0341-3065-185 

 

 

 

➔ www.ökolöwe.de 

 Umweltbibliothek Leipzig  

Montag bis Mittwoch 14 – 18  Uhr 

Donnerstag und Freitag geschlossen 

 

Stadtgarten Connewitz 

Kohrener/Burgstädter Straße 

Geöffnet von Dienstag bis Freitag 

Mai bis September:     10 – 18 Uhr 

April und Oktober:      10 – 17 Uhr 

November bis März geschlossen 

 Geschäftskonto 

Sparkasse Leipzig 

IBAN:  DE07 8605 5592 1111 1057 89 

BIC:  WELADE8LXXX 

 

Spendenkonto 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN:  DE46 4306 0967 0020 4214 00 

BIC:  GENODEM1GLS 

 Geschäftsführung 

Nico Singer 

 

Steuernummer  

231/141/02229 (FA Leipzig II) 

 

Vereinsregister-Nummer 

VR45 (Amtsgericht Leipzig) 
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Leipzig, den 8. September 

Nr. 17 

Umweltpolitik und Naturschutz 

Jeremias Kempt 

upa@oekoloewe.de 

 

 

Ökolöwe fordert: Schießanlage raus aus dem Leipziger Auwald! 
 

Die knapp 50.000 Quadratmeter große Schießanlage an der Hans-Driesch-Straße liegt mitten im 

Naturschutzgebiet. Wo früher ungestörter Wald stand, finden heute Waffentests und 

Schiesswettbewerbe statt. „Das Geballer hat im Leipziger Auwald nichts zu suchen. Mensch und Tier 

werden davon extrem gestört“, sagt Jeremias Kempt, umweltpolitischer Sprecher des Ökolöwen. 

 

„Der Leipziger Auwald braucht dringend Wasser. Das Ökosystem ist an seiner Belastungsgrenze 

angekommen“, fasst Kempt zusammen. Die Flüsse müssen renaturiert werden. Doch die Schießanlage 

ist im Weg. Wo heute die Schießanlage steht, floss die Kleine Luppe einst natürlich entlang. 

 

Leipzig ist durch europäische Gesetze verpflichtet, alle Flüsse zu renaturieren. Mit diesem Ziel hat der 

Leipziger Stadtrat das Auenentwicklungskonzept in Auftrag gegeben. Dennoch will das Dezernat 

Umwelt, Klima, Sport und Ordnung unter Bürgermeister Rosenthal in die Schießanlage investieren. 

„Damit bleibt die Schießanlage im nördlichen Auwald ein weiteres Hindernis für die Auwaldrettung. So 

darf die Stadt mit unserem Auwald einfach nicht umgehen“, empört sich Kempt.  

 

In der kommenden Ratssitzung entscheidet der Stadtrat zu diesem Thema. „Wir fordern, dass die Stadt 

den Pachtvertrag nicht verlängert und der Auwald samt Fluss an dieser Stelle renaturiert wird. Jetzt 

muss zügig ein Ersatzstandort für den Schützenhof gefunden werden“, so Kempt abschließend. 

 

 


